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[18:51] TOP 0:
Genehmigung der Tagesordnung

Abstimmung zur Genehmigung der Tagesordnung [18:51]

dafür 16

dagegen 0

enthalten 0

−→ Damit ist die Tagesordnung genehmigt.

[18:51] TOP 1:
Genehmigung des Protokolls vom 30.04.2026

Der Paragraph, auf Grundlage dessen der GO-Antrag zur Beschlussfähigkeit von der Sitzungsleitung
abgelehnt wurde, sollte zitiert werden.

Im TOP 2 wird geschrieben: ”Beitragserhöhungen müssen durch Urabstimmungen passieren”
Das ist nicht korrekt wiedergegeben und wird korrigiert, dass die Rechtsaufsicht empfiehlt, Urab-
stimmung zur Beitragserhöhung durchzuführen.

Die Änderungen werden entsprechend eingepflegt.

Abstimmung zur Genehmigung des Protokolls [18:55]

dafür 15

dagegen 0

enthalten 1

−→ Damit ist das Protokoll genehmigt.

[18:56] TOP 2:
Mitteilungen des Präsidiums

Es gibt nichts zu berichten.
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[18:57] TOP 3:
Anträge von Gästen

3.1. (FA1): [FA26-69] Mathechor [18:57]

Antragstellend: Mathechor an der TU Darmstadt
Vorstellung des Antrags (FA1) durch die Antragstellenden.

Bzgl. der im Antrag formulierten Frage, ob es sich um einen Antrag als Hochschulgruppe oder an
den Kulturtopf handelt, spricht sich der Verwaltungszirkel des AStA der TU Darmstadt (VZ) dafür
aus, den Antrag wie einen Antrag einer Hochschulgruppe zu behandeln.

Abstimmung zum Antrag (FA1) [18:59]

dafür 15

dagegen 0

enthalten 1

−→ Damit ist der Antrag (FA1) angenommen.

3.2. (FA2): [FA26-72] CSD [19:00]

Antragstellend: vielbunt e.V.
Vorstellung des Antrags (FA2) durch die Antragstellenden.

Abstimmung zum Antrag (FA2) [19:02]

dafür 14

dagegen 0

enthalten 2

−→ Damit ist der Antrag (FA2) angenommen.

3.3. (FA3): [FA26-76] FS Lehramt an Gymnasien [19:03]

Antragstellend: Fachschaft Lehramt an Gymnasien
Vorstellung des Antrags (FA3) durch die Antragstellenden.

Für diesen Finanzantrag liegt keine Stellungnahme der FSK vor, wie es nach §18a(5) der Finanzord-
nung nötig ist.

Es wird der Änderungsantrag (ÄA1) zu Antrag (FA3) durch Tobias Huber eingebracht.
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Der Änderungsantrag wird von den Antragstellenden nicht übernommen und wird somit abgestimmt.

Abstimmung zum Änderungsantrag (ÄA1) zum Antrag (FA3) [19:21]

dafür 16

dagegen 0

enthalten 0

−→ Damit ist der Änderungsantrag (ÄA1) angenommen.
Die neue Beschlussfassung ist somit (FA3ÄA1).

Abstimmung zum Antrag (FA3ÄA1) [19:22]

dafür 16

dagegen 0

enthalten 0

−→ Damit ist der Antrag (FA3ÄA1) angenommen.

[19:23] TOP 4:
Beratung über Berichte

4.1. (B1): Bericht des gewählten AStA [19:23]

Der Verwaltungszirkel des AStA der TU Darmstadt (VZ) stellt den Rechenschaftsbericht (B1) vor.

Die studentische Vollversammlung wird am 09.06. stattfinden.

19:25 Uhr: GO-Antrag auf Ausschluss der Öffentlichkeit (GO §19 Abs. 6, 12.)
Dieser GO-Antrag benötigt bei Abstimmung eine Zweidrittel-Mehrheit.

GO-Antrag auf Ausschluss der Öffentlichkeit [19:25]

dafür 15

dagegen 0

enthalten 1

−→ Die Öffentlichkeit wird ausgeschlossen.
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Die Öffentlichkeit wird um 19:44 Uhr wieder hergestellt.

19:44 Uhr: Jannis Klare verlässt die Sitzung.
Es sind nun 15 Stimmberechtigte anwesend.

Frage: Wie sieht das weitere Vorgehen bzgl. der Kürzungen im Studierendenwerk aus? Sind da wei-
tere Aktionen geplant, um die Studierenden einzubeziehen?
Antwort: Es gab ein Gespräch mit Herr Rettich. Es wurde breit über Möglichkeiten diskutiert, wo
Einsparungen vorgenommen werden können. Es scheint aber so, als kämen wir um eine Erhöhung
des Semesterbeitrags oder der Mensapreise nicht drumherum.
Ab dem 11.05. sollte eine Umfrage unter den Studierenden stattfinden. Am 18.05. gab es ein Open-
Table in der Mensa. Als Abschluss soll es eine FishBowl Diskussion geben. Am 17.06. wird eine finale
Entscheidung im Verwaltungsrats des StuWes getroffen.
Studentische Meinung soll über die FSK und die Vollversammlung am 09.06. eingeholt werden. Wei-
teres ist nicht geplant.

19:46 Uhr: Jannis Klare erscheint zur Sitzung.
Es sind nun 16 Stimmberechtigte anwesend.
19:49 Uhr: Thanh Long Nguyen verlässt die Sitzung.
Es sind nun 15 Stimmberechtigte anwesend.

Frage: Wurde darüber nachgedacht, die Umfrage des Studierendenwerks auch nochmal über den
AStA zu verbreiten, um mehr Sichtbarkeit zu schaffen? Aktuell wurde sie nur durch einige Fach-
schaften verteilt.
Antwort: Das wird auf der nächsten VZ-Sitzung besprochen.

19:51 Uhr: Thanh Long Nguyen erscheint zur Sitzung.
Es sind nun 16 Stimmberechtigte anwesend.

Katharina spricht sich als studentisches Mitglied des Verwaltungsrats noch einmal dafür aus, die
Umfrage zu verbreiten, da diese unter anderem auch durch sie angeregt war, um mehr studenti-
sche Meinung und eine Grundlage einzuholen, um bestmöglich die Meinung der Studierenden im
Verwaltungsrat vertreten zu können.

Frage: Im letzten StuPa wurde erwähnt, dass der AStA aufgefordert wurde, Stellung zur Novelle
des HessHG zu nehmen. Was genau hat der AStA diesbezüglich zurückgemeldet?
Antwort: Das Thema kam aus der LAK auf und der AStA hat keine eigene Stellungnahme verfasst.

Frage: Ist es möglich, die Stellungnahme der LAK zu erhalten?
Antwort: Ja, sobald wir sie bekommen haben.

4.2. (B2): Bericht aus den akademischen Gremien [19:56]

Es liegt kein schriftlicher Bericht durch den Verwaltungszirkel des AStA der TU Darmstadt (VZ) vor.
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Die Senator:innen berichten kurz über den Senat und die Diskussion zur HessHG Novelle. Dazu
wird es in der nächsten UV eine Diskussion mit allen Statusgruppen der Hochschule geben. In der
nächsten UV wird auch der Rechenschaftsbericht des Präsidiums und die Fragen dazu behandelt.

Am 02. Juni findet das Semestergespräch mit der Präsidentin um 10 Uhr im Senatssaal statt.
Herzliche Einladung!

[20:01] TOP 5:
(A1): Erhöhung Aufwandsentschädigung Felix

Antragstellend: AStA TU Darmstadt
Vorstellung des Antrags (A1) durch die Antragstellenden.

Der Antragsteller zieht seinen Antrag zurück.

[20:02] TOP 6:
(A2): Strukturänderung AStA (wegen vakantem Posten)

Antragstellend: Jusos HSG & Unabhängige, FACHWERK
Vorstellung des Antrags (A2) durch die Antragstellenden.

Abstimmung zum Antrag (A2) [20:02]

dafür 14

dagegen 2

enthalten 0

−→ Damit ist der Antrag (A2) angenommen.

[20:03] TOP 7:
(W1): Abwahl gesamter AStA

Antragstellend: die PARTEI Hochschulgruppe
Vorstellung des Antrags (W1-3) durch die Antragstellenden.

Das Präsidium erläutert, dass die Abwahl des AStA nach §9(4) der Satzung der Studierendenschaft
konstruktiv erfolgt. Das bedeutet, dass für eine Abwahl gleichzeitig Gegenvorschläge für eine Neuwahl
benannt werden müssen. Die Abwahl erfolgt dabei einzeln für jedes Referat.

20:10 Uhr: GO-Antrag auf 5 Minuten Sitzungspause (GO §19 Abs. 6, 3.)
Keine Gegenrede. Damit ist der GO Antrag angenommen.
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– Pause von 20:10 Uhr bis 20:19 Uhr –

Es werden folgende Personen vorgeschlagen:

• W1.1 Referat für Finanzen: Connor Salm, Gegenkandidat*innen: Lucas Stauder

• W1.2 Referat für Finanzen: Felix Frank, Gegenkandidat*innen: Svenja Kernig

• W1.3 Referat für Personal: Emily Kordis, Gegenkandidat*innen: Christopher Ronny Grünert

• W1.4 Personal: Lena Hoppe, Gegenkandidat*innen: Till Schuchmann

• W1.5 Mobilität: Simon Hock, Gegenkandidat*innen: Luke Laumann

Es folgt die Befragung der aktuell und neu Kandidierenden.
Die Kandidierenden möchten folgende Aufwandsentschädigung:

• Lucas Stauder: 200 €

• Connor Salm: 878 €

• Felix Frank: 788 €

• Emily Kordis: 878 €

• Christopher Ronny Grünert: 900 €

• Lena Hoppe: 400 €

• Till Schuchmann: 12,90 €

• Svenja Kernig: 0 €

• Simon Hock: die vorherige AE

• Luke Laumann: 2,50 €

20:38 Uhr: GO-Antrag auf Schluss der Beratung (GO §19 Abs. 6, 8.)
Inhaltliche Gegenrede. Der GO-Antrag wird abgestimmt.

Abstimmung des GO-Antrags [20:38]

dafür 8

dagegen 5

enthalten 3

−→ Damit ist der GO-Antrag angenommen.

Die Beratung ist beendet und es wird mit der Wahl weitergemacht.
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21:04 Uhr: Liones Nemetz verlässt die Sitzung.
Es sind nun 15 Stimmberechtigte anwesend.

21:04 Uhr: GO-Antrag auf 4 Minuten Sitzungspause (GO §19 Abs. 6, 3.)
Inhaltliche Gegenrede. Der GO-Antrag wird abgestimmt.

Abstimmung des GO-Antrags [21:04]

dafür 9

dagegen 5

enthalten 1

−→ Damit ist der GO-Antrag angenommen.

– Pause von 21:05 Uhr bis 21:09 Uhr –

21:09 Uhr: Liones Nemetz erscheint zur Sitzung.
Es sind nun 16 Stimmberechtigte anwesend.

– Wiederaufnahme der Sitzung um 21:17 Uhr –

Es folgt die Verkündung der Ergebnisse.

W1.1
abgegebene Stimmen: 16
ungültig: 3
Connor Salm: 9
Lucas Stauder: 4
Ergebnis: Connor bleibt im Amt.

W1.2
abgegebene Stimmen: 16
ungültig: 4
Felix Frank: 9
Svenja Kernig: 3
Ergebnis: Felix bleibt im Amt.

W1.3
abgegebene Stimmen: 16
ungültig: 2
Emily Kordis: 11
Christopher Ronny Grünert: 3
Ergebnis: Emily bleibt im Amt.

W1.4
abgegebene Stimmen: 16
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ungültig: 2
Lena Hoppe: 9
Till Schuchmann: 5
Ergebnis: Lena bleibt im Amt.

W1.5
abgegebene Stimmen: 16
ungültig: 1
Simon Hock: 11
Luke Laumann: 4
Ergebnis: Simon bleibt im Amt.

[21:20] TOP 8:
(W2): Abwahl Präsident

Antragstellend: die PARTEI Hochschulgruppe
Vorstellung des Antrags (W1-3) durch die Antragstellenden.

Auch die Abwahl des Präsidenten erfolgt konstruktiv.

Vorgeschlagene Personen:

• im Amt: Tobias Huber

• Gegenkandidat*in: Christopher Ronny Grünert

Die amtierenden und kandidierenden Personen werden befragt.

21:25 Uhr: GO-Antrag auf Schluss der Beratung (GO §19 Abs. 6, 8.)
Keine Gegenrede. Damit ist der GO Antrag angenommen.

21:27 Uhr: Katharina Faller verlässt die Sitzung.
Es sind nun 15 Stimmberechtigte anwesend.

Es folgt die Verkündung des Ergebnisses.

abgegebene Stimmen: 16
ungültig: 1
Tobias Huber: 13
Christopher Ronny Grünert: 2
Ergebnis: Tobias bleibt im Amt.
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[21:28] TOP 9:
(W3): Abwahl Schriftführung

Antragstellend: die PARTEI Hochschulgruppe
Vorstellung des Antrags (W1-3) durch die Antragstellenden.

Bei der Abwahl der Schriftführung handelt es sich nicht um eine konstruktive Wahl.

21:29 Uhr: Katharina Faller erscheint zur Sitzung.
Es sind nun 16 Stimmberechtigte anwesend.
21:33 Uhr: Christopher Ronny Grünert verlässt die Sitzung.
Es sind nun 15 Stimmberechtigte anwesend.
21:33 Uhr: Christopher Ronny Grünert erscheint zur Sitzung.
Es sind nun 16 Stimmberechtigte anwesend.

Es wird das Verfahren der Satzung genutzt.

Abstimmungsfrage: Soll Katrin Katzenmeier vom Amt der Schriftführung im Präsidium des Studie-
rendenparlaments abgewählt werden?

abgegebene Stimmen: 16
Ungültig: 0
Ja: 4
Nein: 12
Ergebnis: Katrin wurde nicht abgewählt.

21:43 Uhr: Liones Nemetz verlässt die Sitzung.
Es sind nun 15 Stimmberechtigte anwesend.

[21:45] TOP 10:
potenzielle Nachwahlen

Entfällt, da keine Posten vakant sind.

[21:45] TOP 11:
Diskussion Hochschulwahlen

Der Wahlausschuss berichtet:
Es gab einige Probleme in der Zusammenarbeit mit dem Wahlamt. Dafür wurden mittlerweile jedoch
Lösungen gefunden und es wird wieder konstruktiv zusammengearbeitet.
Außerdem gab es einmal aus dem Parlament die Idee, Debatten zwischen den Listen zu führen
während der Hochschulwahlen. Besteht daran Interesse?

Der AStA hat eine Arbeitsgruppe zum Thema Wahlwerbung. Dort wurde eine ähnliche Idee bespro-
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chen. Aufgrund der schwierigen Terminierung, damit auch alle Studierenden die Möglichkeit haben,
an so einer Debatte teilzunehmen, wurde sich für Videos der Listen ausgesprochen.
Es wird auch wieder einen Wahl-O-Mat geben.

[21:49] TOP 12:
(A3): Änderung der Geschäftsordnung - Wahlausschuss

Antragstellend: FACHWERK
Vorstellung des Antrags (A3) durch die Antragstellenden.

21:49 Uhr: GO-Antrag auf Vertagung des TOPs 12 (GO §19 Abs. 6, 7.)
Keine Gegenrede. Damit ist der GO Antrag angenommen.

Der TOP wird auf die nächste Sitzung vertagt.

[21:49] TOP 13:
(A4): Studentische*r Referent*in

Antragstellend: FACHWERK und Jusos & Unabhängige
Vorstellung des Antrags (A4) durch die Antragstellenden.

21:51 Uhr: Katrin Katzenmeier verlässt die Sitzung.
Es sind nun 14 Stimmberechtigte anwesend.

Abstimmung zum Antrag (A4) [21:52]

dafür 11

dagegen 0

enthalten 3

−→ Damit ist der Antrag (A4) angenommen.

[21:53] TOP 14:
Resolutionen und Sonstiges

Der RPA Bericht wird alsbald gesendet.

21:53 Uhr: Katrin Katzenmeier erscheint zur Sitzung.
Es sind nun 15 Stimmberechtigte anwesend.
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– Die Sitzung wird um 21:55 Uhr geschlossen –
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Anwesende

FACHWERK: Felix Frank, Emily Kordis, Lena Christine Hoppe, Katharina Faller, Lucas Stauder,
Hai Long Le, Tobias Huber, Katrin Katzenmeier, Daniel Simon, Caleb Okang

JUSOS & Unabhängige: Thanh Long Nguyen, Connor Salm, Jannis Klare

Liberale Hochschulgruppe:

Die PARTEI Hochschulgruppe: Christopher Ronny Grünert, Till Schuchmann

Linke Liste – SDS:

RCDS: Liones Nemetz

Gäste:
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Anlagen

TOP Eingebrachte
Fassung

Beschlussfas-
sung

3.1 [FA26-69] Mathechor FA1 FA1

3.2 [FA26-72] CSD FA2 FA2

3.3 [FA26-76] FS Lehramt an Gymnasien FA3 FA3ÄA1

3.3 Änderungsantrag zu FA3 ÄA1 ÄA1

4.1 Bericht des gewählten AStA B1 -

5 Erhöhung Aufwandsentschädigung Felix A1 -

6 Strukturänderung AStA A2 A2

7, 8, 9 Abwahl gesamter AStA, Präsident,
Schriftführung

W1-3 -

12 Änderung der Geschäftsordnung - Wahl-
ausschuss

A3 -

13 Studentische*r Referent*in A4 A4
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FA26-69 - PDF-Auszug vom 11.05.2026 - Seite 1 von 1

Finanzantrag FA26-69
Beantragt am: 4. Mai 2026
Auszug vom: 11. May 2026

Antragsteller*in: Mathechor an der TU Darmstadt

Ansprechpartner*in: Felix Maas

Beantragter Betrag: 2000,00€

Status: im StuPa 

Antragsbeschreibung: Wir fahren wie jedes Jahr mit ca. 50 unser Mitglieder
auf Chorfahrt, die in einer nahen Jugendherberge stattfindet. Sie hilft neben der
musikalischen Entwicklung vor allem dem Stärken des Gruppenzusammenhalts.
Förderung wird dazu verwendet, um ein preiswertes Angebot für Studierende
anzubieten. Während das Wochenende ca. 110€ p.P. kostet, können so Studis
für ca. die Hälfte mitfahren. Wir nehmen Teilnehmer*innen-Beiträge in zwei
Höhen ("Vollzahler und Halbzahler"), damit z.B. unsere Studierenden und
Vollzeitarbeiter*innen ausgeglichen finanziell belastet werden. Die exakten
Teilnahmebeträge werden abhängig von der Förderhöhe und Anmeldezahlen
sein. Hinweis: Letztes Jahr gab es Verwirrung, ob dies ein Antrag an die FSK
(denen wollen wir nichts wegnehmen) oder als Hochschulgruppe (sind wir
nicht) ist und letztendlich war es dann einer an den Kulturtopf.

Anlage FA1: [FA26-69] Mathechor
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FA26-72 - PDF-Auszug vom 11.05.2026 - Seite 1 von 7

Finanzantrag FA26-72
Beantragt am: 7. Mai 2026
Auszug vom: 11. May 2026

Antragsteller*in: vielbunt e.V.

Ansprechpartner*in: Bernd Drewelies

Beantragter Betrag: 2000,00€

Status: im StuPa 

Antragsbeschreibung: Unterstützung vom CSD 2026 am 15.08.2026 in
Darmstadt: Finanzierung von Künstler:innen, Bewerbung und Medien rund um
den CSD sowie die Bereitstellung an Infrastruktur um den CSD kostenfrei für
alle Zuschauer:innen und Besucher:innen kostenfrei und barrierfrei zugänglich
zu gestalten. (Projektbeschreibung anbei)

Anlage FA2: [FA26-72] CSD
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FA26-72 - PDF-Auszug vom 11.05.2026 - Seite 2 von 7

Anhang 1 (Antragsanhang) zu Antrag FA26-72: Projekterlaeuterung-AStA_tu_DA-CSD-2026-2.pdf

 

​
 

Darmstadt, 15.04. 2026 

Unterstützungsanfrage CSD Darmstadt am 15.08.2026 

Liebes Präsidium, 

auch in diesem Jahr veranstalten wir von vielbunt e. V., dem gemeinnützigen 
queeren Verein in Darmstadt, der die Interessen von lesbischen, schwulen, 
bisexuellen, trans* (LSBT*IQ) und queeren Menschen vertritt, den Christopher 
Street Day nun schon zum 16. Mal, um für eine tolerante und offene 
Stadtgesellschaft zu demonstrieren und um auf politische und gesellschaftliche 
Diskriminierungen aufmerksam zu machen. 

Als ehrenamtlicher Verein ist es jedes Jahr eine Herausforderung, die finanziellen 
Mittel für diese Veranstaltung aufzubringen. Hier sind wir vor allem auf 
Unterstützer*innen angewiesen. 

Wir laden euch dazu ein, daran teilzunehmen, mitzumachen und als Partner*in 
Flagge zu zeigen. Mehr denn je sind wir gefordert Verantwortung zu übernehmen 
und uns selbstbewusst und klar gegen Spaltung, Ausgrenzung und 
Diskriminierung zu positionieren. Gesellschaftliche Stabilität ist die Basis für 
unsere Demokratie. 

Welche Ziele verfolgen wir mit diesem CSD? 

Der CSD Darmstadt 2026 unter dem Motto „Zeig dich. Für uns alle." verfolgt 
das Ziel, queere Sichtbarkeit im öffentlichen Raum herzustellen und als 
gesellschaftlichen Wert zu verankern. In einer Zeit, in der queerfeindliche 
Übergriffe zunehmen und politische Errungenschaften offen in Frage gestellt 
werden, will das Projekt ein deutliches Zeichen setzen: Sichtbarkeit ist kein 
Selbstzweck, sondern ein Akt der Solidarität. Wer sich zeigt, tut dies auch für 
diejenigen, die es nicht können. Für queere Jugendliche vor dem Coming-out, 

1 

Anlage FA2: [FA26-72] CSD
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für Menschen in ländlichen Regionen ohne eigene Pride-Veranstaltung, für 
alle, für die Sichtbarkeit ein Risiko darstellt. 

Konkret soll der CSD 2026 die Stadtgesellschaft dafür sensibilisieren, dass 
queere Sichtbarkeit nicht nur eine Angelegenheit der Community ist, sondern 
eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Das Motto richtet sich deshalb bewusst 
über die queere Community hinaus an Allies, Familien, Nachbar*innen und 
Kolleg*innen. Es lädt ein, gemeinsam Haltung zu zeigen. 

Darüber hinaus soll der CSD 2026 politische Forderungen in den öffentlichen 
Diskurs tragen, darunter den grundgesetzlichen Schutz queerer Menschen 
durch die Ergänzung von Artikel 3 Abs. 3 des Grundgesetzes sowie die 
nachhaltige Finanzierung sicherer Räume und Beratungsangebote in 
Darmstadt und Hessen. 

Welche Zielgruppen wollen wir erreichen? 

Der CSD Darmstadt 2026 richtet sich an die gesamte Stadtgesellschaft. 
Primäre Zielgruppen sind lesbische, schwule, bisexuelle, trans*, inter* und 
queere Personen (LSBT*IQ) aus Darmstadt und der Region, insbesondere auch 
queere Jugendliche und junge Erwachsene. Darüber hinaus werden 
ausdrücklich Allies, Angehörige, Familien sowie interessierte Bürger*innen 
angesprochen, die sich für Vielfalt und gegen Diskriminierung einsetzen 
möchten. Das Motto „Zeig dich. Für uns alle." ist bewusst als Einladung 
formuliert und senkt die Hemmschwelle für Menschen, die erstmals an einem 
CSD teilnehmen. 

Wie viele Teilnehmende erwarten wir? 

Auf Grundlage der Entwicklung der vergangenen Jahre (2025: rund 7.000 
Teilnehmende) erwarten wir zwischen 5.000 und 7.000 Teilnehmende an der 
Demonstration und dem anschließenden Straßenfest. Hinzu kommen die 
Besucher*innen der CSD-Aktionswoche mit mehreren Einzelveranstaltungen 
in der Woche vor dem CSD-Tag. 

Wo führen wir den CSD 2026 durch? 

Der CSD-Haupttag mit Demonstration und Straßenfest findet auf dem 
Karolinenplatz und in der Darmstädter Innenstadt statt. Die Demonstration 
führt auf einer Strecke von ca. drei Kilometern durch zentrale Straßen der 
Innenstadt. Die begleitende CSD-Aktionswoche nutzt weitere 
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Veranstaltungsorte in Darmstadt, darunter das Queere Zentrum Darmstadt in 
der Oetinger Villa, den Riegerplatz (Queeres Open-Air-Kino) und weitere 
öffentliche Orte. 

Wird der CSD in Kooperation mit anderen Institutionen durchgeführt? 

Ja. Der CSD Darmstadt wird von vielbunt e. V. als Trägerverein organisiert und 
in enger Zusammenarbeit mit zahlreichen lokalen und regionalen 
Partner*innen durchgeführt. 2025 beteiligten sich 28 Gruppen und Initiativen 
am Programm. Zu den regelmäßigen Kooperationspartner*innen zählen unter 
anderem die AIDS-Hilfe Darmstadt, politische Parteien und Fraktionen, 
AStA_h_da, die Wissenschaftsstadt Darmstadt, kulturelle Einrichtungen wie 
die Centralstation sowie weitere queere und zivilgesellschaftliche 
Organisationen aus der Region. 

Worin besteht die besondere Bedeutung des CSD 2026? 

Die besondere Bedeutung des CSD Darmstadt 2026 liegt in der Verbindung 
von politischer Demonstration, kultureller Teilhabe und gemeinschaftlichem 
Empowerment. Der CSD Darmstadt ist die größte queere Veranstaltung in 
Südhessen und für viele Menschen der einzige Anlass im Jahr, an dem sie ihre 
Identität sichtbar und selbstverständlich im öffentlichen Raum leben können. 

Das Motto „Zeig dich. Für uns alle." greift die aktuelle gesellschaftliche 
Stimmung auf: Sichtbarkeit wird in Zeiten zunehmender Queerfeindlichkeit 
wieder zum mutigen Akt. Der CSD gibt diesem Mut einen Rahmen. Er zeigt 
queeren Menschen (insbesondere Jugendlichen), dass sie nicht allein sind, 
und er zeigt der Stadtgesellschaft, dass Vielfalt kein abstraktes Ideal ist, 
sondern von konkreten Menschen gelebt wird. 

Zudem leistet der CSD einen wichtigen Beitrag zur demokratischen Kultur in 
Darmstadt. In einer politischen Landschaft, in der populistische und 
extremistische Kräfte queere Rechte in Frage stellen, ist eine friedliche, bunte 
und entschlossene Demonstration ein Zeichen für eine offene Gesellschaft. 

Viele Grüße 

 

Bernd Drewelies  (Kassierer / Vorstand) 
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Gesamtkostenplan  CSD 2026 in Darmstadt Stand:

14.04.2026

Einnahmen (Eigenmittel, Zuschüsse von Dritten, Erlöse, beantragter Förderbetrag)

Bezeichnung Summe in Euro

Förderbetrag Bundesfördermittel 0,00 €
Einnahmen aus dem Gastronomiebereich (inkl. ext. Gastrostände, Aftershowparty) 10.500,00 €
Sponsor*innen 4.700,00 €
Spenden 6.900,00 €
Gelder anderer öffentlicher Stellen 11.000,00 €
Gebühren (Stände und LKW Teilnahme bei Parade) 2.650,00 €
Stadt Darmstadt 5.000,00 €
AStA TU Darmstadt 2.000,00 €
Eigenmittel 3.200,00 €
Gesamtsumme in Euro 45.950,00 €
Ausgaben (Personalausgaben, Sachausgaben)

Bezeichnung Summe in Euro

Gastronomiebetrieb 7.700,00 €
Genehmigungen, Anmietungen, Sicherheitsdienst, Helfer*innen 5.500,00 €
Festplatz (Toiletten, Müllentsorgung, Strom, Sanitätsdienst, Bauzäune etc.) 10.900,00 €
Öffentlichkeitsarbeit (Werbematerialien, Werbeauftritt, Werbefilm) 1.400,00 €
Bühnenprogramm (Bühne und Künstler*innen) 15.800,00 €
Demoparade 2.000,00 €
Politisches Rahmenprogramm 1.450,00 €
Versicherungen 1.200,00 €
Gesamtsumme in Euro 45.950,00 €
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Finanzantrag

Antragssteller*in:
Name/Gruppe/Verein/Referat

Ansprechpartner*in:
Name (falls anders als Antragsteller*in)

Kontaktdaten:

Telefon/E-Mail

Bankverbindung

Kontoinhaber*in Kreditinstitut

IBAN BIC

Art des Antrags

Veranstaltung (Kostenaufstellung notwendig!) Printmedium (AStA muss im Impressum 
stehen/AStA-Logo drauf)

Fahrtkosten (Originalfahrtkarte zur Abrechnung nötig!) Party (Kostenaufstellung notwendig, nur 
603qm/Schlosskeller/Hochschule!)

Sonstiges: 

VERWENDUNGSZWECK (Beschreibung, ggf. Anlagen oder Kostenaufschlüsselung beilegen)

Carsharing

Tage:
(Anzahl)

Std.:
(nur wenn unter 1 Tag)

Kilometer (ca.):
(Achtung, es werden maximal Fahrten innerhalb 
Deutschlands genehmigt!)

Gesamtbetrag:

Datum Unterschrift

(Unterschrift der Antragsstellerin / des Antragsstellers)
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Nur vom Vorstand auszufüllen:

genehmigt in/am/auf vom
(AStA-Sitzung/Vorstand) (Datum)

BETRAG:

BEI CARSHARING:

 NUR Kilometergeld

 NUR Tagespauschale

Haushaltstopf

Unterschrift 1: Unterschrift 2:

Anmerkungen:

Nur vom Finanzreferat auszufüllen:

Datum Zahlungsanweisung Betrag Unterschrift

Anmerkungen:
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Finanzantrag FA26-76
Beantragt am: 13. Mai 2026
Auszug vom: 15. May 2026

Antragsteller*in: Fachschaft Lehramt an Gymnasien

Ansprechpartner*in: Elias Heinz Lommel

Beantragter Betrag: 1340,00€

Status: im StuPa 

Antragsbeschreibung: Wir wollen vom 29.5-31.5 als LaG Fachschaft mit 20
Personen auf unser StraWo nach Knoden 1 in den Odenwald fahren. Dabei
versuchen wir den Eigenanteil möglichst mit 10 Euro gering zu halten um die
Teilnahme für alle Personen unabhängig finanzieller Lage zu ermöglichen. Die
Antragssumme resultiert somit zu: Unterkunft: 800 € Verpflegung: 540 € =>
Gesamt: 1340 € — Mit freundlichen Grüßen Fachschaft Lehramt an Gymnasien

Anlage FA3: [FA26-76] FS Lehramt an Gymnasien
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Änderungsantrag zu FA26 – 72 
Antragsteller*in: Tobias Huber 

Ergänze zum Antragstext das Folgende: 

Der Antrag wird vorbehaltlich einer posiƟven Stellungnahme durch die 
FachschaŌenkonferenz durch das Studierendenparlament genehmigt. 
Sofern der Antrag nicht in voller Höhe durch die FSK posiƟv aƩesƟert wird, folgt eine erneute 
Behandlung des Antrags in der Juni-Sitzung des Studierendenparlaments. 

Anlage ÄA1: Änderungsantrag zu FA3

StuPa der TU Darmstadt | Protokoll vom 19.05.2026 | nicht genehmigt 26 / 35



Rechenschaftsbericht des AStA der
Technischen Universität Darmstadt

Felix Frank, Simon Hock, Lena Hoppe, Emily Kordis, Connor Salm

Mai

Harte Entscheidungen

”Hegel bemerkte irgendwo, daß alle großen
weltgeschichtlichen Tatsachen und Personen sich sozusagen

zweimal ereignen. Er hat vergessen, hinzuzufügen: das
eine Mal als Tragödie, das andere Mal als Farce.”

Karl Marx

1
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7. Rechenschaftsbericht der Legislatur 2025/2026

Allgemein

Tagesgeschäft
Bei Nachfragen gebenwir gerne Auskunft über die alltäglichen, unserer Einschätzung nach nicht bericht-
enswerten Aktivitäten im AStA.

Studentische Vollversammlung
Wir planen eine Vollversammlung zum Thema ”Ein Jahr Hochschulpakt”. Diese soll das Thema aus vielen
Perspektiven beleuchten und u.a. einen Beschluss zur beträchtlichen Erhöhung des Semesterbeitrags
für das Studierendenwerk fassen. Mehr Infos werdet ihr über eine Athene-Mail erhalten.

Finanzen

Tagesgeschäft
Durch die Abwesenheit unserer Lohnbuchhaltung wurden wir auch in der Zeit seit dem letzten StuPa
wieder vor Herausforderungen gestellt.

Personal

Vertrauliche Ereignisse
Es gibt Neuigkeiten zu einem Thema welches im StuPa am 18.03 unter Ausschluss der Öffentlichkeit
besprochen wurde. Bericht erfolgt mündlich unter Ausschluss der Öffentlichkeit.

Mobilität

Keine Updates
Seit dem letzten StuPa ist in diesem Referat nichts Berichtenswertes passiert. Stay tuned!

1
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Antrag zur Erhöhung der Aufwandsentschädigung  

Antragsteller*innen: AStA TU Darmstadt 

 

Antragstext:  

Das Studierendenparlament möge beschließen:  

Die Aufwandsentschädigung des gewählten AStA-Referenten Felix Frank wird ab Mai 
2026 um 87€ auf 875€ erhöht.  

 

Begründung:  

Meine Lebenshaltungskosten sind gestiegen. So hatte ich zum Beispiel im Rahmen 
meiner Ausbildung, vor meinem Studium, die Möglichkeit eine sehr gute 
Berufsunfähigkeitsversicherung ohne Gesundheitsfragen abzuschließen. Einen Luxus, 
den ich mir nicht erlauben kann zu kündigen. Da im April die Versicherung ihre Beiträge 
immer hochsetzt bitte ich das StuPa um die Erhöhung meiner Aufwandsentschädigung 
ab dem Monat Mai.  

 

Anlage A1: Erhöhung Aufwandsentschädigung Felix
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Strukturantrag für die Legislatur 2025/2026

Antragstellende: Jusos HSG & Unabhängige, FACHWERK

Antragstext: 

Das Studierendenparlament möge für die Legislatur 2025/2026 eine Änderung der folgenden AstA-
Struktur beschließen. Dies sieht einen Zurücktritt des bisherigen Hochschulpolitikreferats vor. 
Dadurch ergeben sich die folgenden Referate: 

• Referat für Finanzen 
• Referat für Finanzen 
• Referat für Personal 
• Referat für Personal
• Referat für Mobilität 

Begründung: 
Gabriel ist zurückgetreten. 

Anlage A2: Strukturänderung AStA
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Die PARTEI – Hochschulgruppe an der TU Darmstadt 

                                                                     Hochschulstraße 1, Raum S103/464 

64289 Darmstadt 

hsg-darmstadt@partei-dadi.de 

https://die-partei.net/darmstadt/hochschulgruppe/ 

 

Antrag an das Studierendenparlament der TU Darmstadt             Darmstadt, den 22.01.2026 

Betreff:  

Antragsteller: Die PARTEI Hochschulgruppe 

Antragstext: 

Das Studierendenparlament möge beschließen; 

1. Die Abwahl aller vom Studierendenparlament gewählten Mitglieder des AStA der TU Darmstadt 

sowie der Schriftführerin Katrin Katzenmeier und der Präsident Tobias Huber, gemäß §29 der 

Geschäftsordnung vom 24.08.2022 in Verbindung mit §7 und §9 der Satzung der 

Studierendenschaft der Technischen Universität Darmstadt vom 19. September 2024 

2. Die Neuwahl der nun vakanten Stellen erfolgt gemäß §30 Abs. 3 der Satzung unverzüglich und soll 

in der Aprilsitzung, spätestens jedoch in der Maisitzung durchgeführt werden. 

3. Erfolgt bis zum Ende der Maisitzung keine Neuwahl der vakanten AStA-Stellen, wird ein Antrag auf 

Auflösung des Studierendenparlaments gemäß §14 der Satzung gestellt. 

Begründung:  

Die Studierendenschaft steht vor der zentralen Herausforderung, ihre Handlungsfähigkeit und 

Verlässlichkeit in einer Phase erhöhter politischer und organisatorischer Anforderungen sicherzustellen. In 

den vergangenen Wochen haben sich jedoch strukturelle Spannungen und Unklarheiten in der 

Zusammenarbeit innerhalb des Allgemeinen Studierendenausschusses sowie zwischen AStA und 

Studierendenparlament gezeigt. 

Ziel dieses Antrags ist es ausdrücklich nicht, individuelle Leistungen oder Engagement einzelner 

Amtsträger*innen zu bewerten. Vielmehr geht es darum, die institutionelle Arbeitsfähigkeit der studentischen 

Selbstverwaltung insgesamt zu sichern und langfristig zu stärken. Ein funktionierender AStA ist auf klare 

Anlage W1-3: Abwahl gesamter AStA, Präsident, Schriftführung
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Mehrheiten, Vertrauen und eine stabile Arbeitsgrundlage angewiesen. Diese Voraussetzungen erscheinen 

derzeit nicht mehr in ausreichendem Maße gegeben. 

Gerade in Zeiten politischer Unsicherheit braucht es klare Entscheidungen statt fortgesetzter Blockaden. 

Vor diesem Hintergrund ist eine Neuaufstellung des AStA sowie der zentralen Leitungsstrukturen ein 

konsequenter und verantwortungsvoller Schritt, um wieder zu klaren Verhältnissen zu kommen. Die Abwahl 

schafft die notwendige Grundlage, um durch eine anschließende Neuwahl eine tragfähige Mehrheit und 

eine stabile Arbeitsbasis herzustellen. 

Die vorgesehene zeitnahe Neuwahl stellt sicher, dass die Studierendenschaft weiterhin handlungsfähig 

bleibt und keine unnötigen Verzögerungen in der Wahrnehmung ihrer Aufgaben entstehen. Gleichzeitig 

setzt der Antrag einen klaren Rahmen, innerhalb dessen eine konstruktive Neuordnung erfolgen kann. 

Die perspektivische Möglichkeit einer Auflösung des Studierendenparlaments ist dabei kein Selbstzweck, 

sondern Ausdruck der Verantwortung gegenüber der Studierendenschaft: Sollte es nicht gelingen, innerhalb 

eines angemessenen Zeitraums eine funktionsfähige Exekutive zu bilden, ist es folgerichtig, die 

Entscheidung über die politische Zusammensetzung des Parlaments erneut den Studierenden zu 

überlassen. 

Der Antrag verfolgt somit das Ziel, Transparenz, Handlungsfähigkeit und demokratische Legitimation 

der studentischen Selbstverwaltung nachhaltig zu sichern. 

Wir bitten um Zustimmung unseres Antrags. 

Anlage W1-3: Abwahl gesamter AStA, Präsident, Schriftführung
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Antragsteller: FACHWERK

Antrag zur GO-Änderung: Wahl und Amtszeit
des Wahlausschusses

Das Studierendenparlament möge beschließen:

Ersetze in der Geschäftsordnung des Studierendenparlaments §28 (2) durch:

Spätestens in der Sitzung vor dem 1. Januar jedes Jahres wird der Wahlausschuss mit mindes-
tens drei Vertreter*innen besetzt. Die Amtszeiten betragen ein Jahr.

Begründung

Der aktuelle Amtszeitbeginn erlaubt keine sinnvolle Zusammenarbeit mit dem Wahlvorstand
der sich meist vor dem 1. April konstituiert

1
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Datum: 23. April 2026
Antragsteller: FACHWERK und Jusos & Unabhängige

Antrag zur Konzeption eines Studierendenreferats

Das Studierendenparlament möge beschließen:

Der Allgemeine Studierendenausschuss wird aufgefordert, ein Konzept für ein Studierendenre-
ferat unter Beachtung folgender Bedingungen zu erarbeiten.

Der Allgemeine Studierendenausschuss wird aufgefordert, das erarbeitete Konzept dem Präsidi-
um der TU Darmstadt sowie dem Studierendenparlament zur Kenntnis vorzulegen und darüber
zu verhandeln.

Im Falle erfolgreicher Verhandlungen ist dieses Konzept dem Studierendenparlament zur Rati-
fizierung vorzulegen. Das Verfahren für die Wahl sei in der Satzung der Studierendenschaft zu
regeln.

Im Falle eines Scheitern der Verhandlungen fordert das Studierendenparlament den Allgemeine
Studierendenausschuss auf, einen Bericht über den Ablauf der Verhandlung vorzulegen.

Bedingungen

Demokratische Legitimation durch Studierendenschaft
Die Auswahl und Bestellung der entsprechenden Person erfolgt ausschließlich durch ein gewähl-
tes studentisches Gremium (z. B. Studierendenparlament).

Finanzielle Unabhängigkeit von der Hochschulleitung
Es darf kein direktes Arbeits- oder Dienstverhältnis zwischen der betreffenden Person und dem
Präsidium der Hochschule bestehen, um eine unabhängige Interessenvertretung zu gewährleis-
ten.

Verpflichtender Informationsfluss an studentische Mandatsträger
Die Person ist dazu verpflichtet, sämtliche relevanten Informationen proaktiv an die studenti-
schen Mandatsträger weiterzugeben, um deren Kontroll- und Entscheidungsfunktion zu unter-
stützen.

Sicherung der Qualität durch Evaluationsprozesse
Die Zusammenarbeit unterliegt einer regelmäßigen Evaluation. Die Person kann durch das
bestellende Gremium abgewählt werden.

1
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Abgrenzung des Mandats
Die Legitimierung von Entscheidungen, welche die Studierendenschaft betreffen, erfolgt aus-
schließlich durch Beschlüsse gewählter Gremien der Studierendenschaft.

Beendigung des Konzepts
Das Studierendenparlament behält sich vor die Stelle aufzulösen, indem es die Entfernung des
Konzeptes aus der Satzung der Studierendenschaft beschließt.

Begründung

Das als „Studi-Ref“ bezeichnete Projekt stellt sowohl eine Chance dar – insofern, als das es
der Studierendenschaft ermöglicht, sich in einem bisher präzdenzlosen Maße über die Vorgänge
im Präsidium zu informieren, und eine Form der direkten Interessenvertretung für die Bedürf-
nisse und Ansichten der Studierendenschaft ermöglicht, die sich im aktuelle Kampf über die
Finanzierung der Hochschulen als entscheidend erweisen können – als auch eine Bedrohung für
die hart erkämpfte demokratische Tradition der Studierendenschaft durch seine Umsetzung.
Diese ermöglicht die Umgehung der demokratischen Strukturen und die Konsolidierung der
Kommunikationsmittel ausschließlich in den Händen des Präsidiums, zum Nachteil der Studie-
rendenschaft. Wir sind der Ansicht, dass in der aktuellen Umsetzung die Gefahren für unsere
Demokratie die angesprochenen Vorteile überwiegen; um diese Vorteile unbeeinträchtigt zu er-
langen, schlagen wir daher vor, dass der StuPa den AStA ermächtigt, im genannten Rahmen
im Namen der Studierendenschaft zu verhandeln.

2
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